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Vorwort

Der VKS nimmt seit einem Jahrhundert eine herausragende und unverzichtbare Stellung im 
Entsorgungsgeschehen von Deutschland ein. Während dieser Zeit hat sich das Tätigkeitsprofil 
seiner Mitgliedsunternehmen und damit des Verbands mehrfach geändert. Aus Unternehmen 
der Städtereinigung wurden zunächst Abfallbeseitigungs-, später Abfallwirtschaftsunter-
nehmen und mit der Erkenntnis des Ressourcenpotentials des Abfalls auch Teilnehmer der 
Energie- und Rohstoffwirtschaft.

Den Grundstein für diese Entwicklung legte der Gesetzgeber der Bundesrepublik Deutschland 
mit dem Erlass des Abfallbeseitigungsgesetzes vor vierzig Jahren.

Ursprünglich waren Regelungen für den Umgang mit Abfällen in unterschiedlichen Gesetzen, 
Verordnungen und Satzungen verstreut oder gar nicht vorhanden. Es war üblich, natürliche 
Vertiefungen des Bodens, ausgebeutete Kiesgruben oder Bombentrichter mit Abfällen zu 
füllen. 1972 wurden alleine im Bundesgebiet mehr als 50.000 Müllkippen gezählt. Zwar 
gab es gesetzliche Rahmenvorschriften, wie das erste Wasserhaushaltsgesetz von 1957, das  
Bundesseuchengesetz von 1969 und das Gesetz zur Reinhaltung der Luft, doch für den Um-
gang mit Abfällen wurden nur Einzelregelungen erlassen, z.B. für die Behandlung von Altöl 
oder für Auto-Verschrottungsanlagen einschließlich der Altreifen.

Die Neuzeit für den Umweltschutz in Deutschland begann mit dem Umweltprogramm der 
Bundesregierung in der sechsten Wahlperiode von 1969 bis 1972. Eine Konsequenz dieser 
erstmals systematischen Befassung mit dem Umweltschutz war der Erlass des Gesetzes über 
die Beseitigung von Abfallstoffen, das am 7. Juni 1972 in Kraft trat. Mit diesem Gesetz wurde 
ein neues Zeitalter für den Umgang mit Abfällen eingeläutet. Das Gesetz wurde mehrfach 
novelliert; die Entwicklung fand ihren vorläufigen Abschluss mit dem Erlass des  Kreislauf-
wirtschaftsgesetzes am 29. Februar 2012, das am 1. Juni 2012 in Kraft getreten ist – also 
ziemlich genau vierzig Jahre nach dem ersten Abfallgesetz.

Mit der gesetzlichen Entwicklung änderte sich auch die Wahrnehmung der öffentlichen Auf-
gaben. Die Abfallbeseitigung wurde von den Kommunen bis zum Inkrafttreten des Abfallge-
setzes von 1972 hauptsächlich unter dem Aspekt der Gefahrenbeseitigung wahrgenommen. 
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Abfallrechtliche Vorschriften im heutigen Sinne gab es vor 1972 nicht. Allerdings wurden 
die Kommunen schon mit dem preußischen Kommunalabgabengesetz vom 14. Juli 1893 
ermächtigt, Beiträge und Gebühren für die Müllabfuhr zu erheben. Durch Polizeiverordnung 
konnte ein Anschluss- und Benutzungszwang festgelegt werden. Mit Satzungen konnten 
die Gemeinden das Einsammeln und den Abtransport von Abfällen aus Haushalten regeln.

Die Aufgaben bestanden überwiegend aus dem Einsammeln und Beseitigen von Abfällen. 
Nach heutigen Maßstäben handelte es sich um eine ungeordnete Abfallbeseitigung ohne 
wesentliche Vorkehrungen zum Schutz der Umwelt.

Mit der Entwicklung zum Kreislaufwirtschaftsgesetz kamen neue Herausforderungen auf 
die Kommunen zu. Zur Abfallbewirtschaftung gehören nun neben dem Gesundheits- und 
Umweltschutz auch Beiträge zur Energie- und Rohstoffwirtschaft.

Seit die Abfallwirtschaft sich auch zu einem Geschäft entwickelt hat, wird auch über die 
Zuständigkeit für Haushaltsabfälle gestritten, insbesondere darüber, ob private Unternehmen 
Zugriff auf verwertbare Fraktionen aus dem Hausmüll haben. Damit werden auch grundle-
gende Fragen der Daseinsvorsorge berührt.

Zwar haben die Kommunen durch die Entscheidung des Bundesverwaltungsgerichts zur 
Zulässigkeit einer gewerblichen Sammlung einen Zwischensieg errungen. Doch besteht 
durchaus die Gefahr, dass die kommunale Daseinsvorsorge durch Verluste an die private 
Entsorgungswirtschaft aufgeweicht wird. Hier liegt die größte Herausforderung für die Ver-
tretung der kommunalen Entsorgungswirtschaft.

Dieses Buch ist ein Geschenk der Autoren der Beiträge über die Abfallwirtschaft in  
fünfundzwanzig Kommunen, der inserierenden Unternehmen und des TK Verlags Karl 
Thomé-Kozmiensky zum hundertsten Geburtstag des VKS.

Die Autoren und der Verlag danken Ilona Volk für ihre organisatorische Arbeit im Hause des 
VKS beim Zustandekommen dieser Festschrift.

Im Namen der Förderer dieser Festschrift gratuliert sehr herzlich mit vielen guten Wünschen 
für den weiteren Erfolg bei der Wahrnehmung künftiger Herausforderungen

Professor	  
Dr.-Ing. Dr. h. c. Karl J. Thomé-Kozmiensky

September 2012
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Ein starker Verband für eine starke kommunale Abfallwirtschaft

Ein starker Verband  
für eine starke kommunale Abfallwirtschaft

Hans-Joachim Reck

Hauptgeschäftsführer des VKU

Die verbandliche Vertretung der kommunalen Städtereiniger blickt heute auf eine traditions-
reiche Geschichte zurück: Seit 100 Jahren sind die kommunalen Stadtreinigungsbetriebe in 
Deutschland schon verbandlich organisiert. Im Jahr 1912 unter dem Namen Vereinigung der 
Leiter städtischer Fuhrparks- und Stadtreinigungsbetriebe gegründet, hat sich die verband-
liche Vertretung seitdem – genauso wie ihre Mitgliedsunternehmen – unter dem Eindruck 
von technischem Fortschritt und wachsenden Herausforderungen stets weiterentwickelt. 

Den letzten wichtigen Schritt in der 100-jährigen Verbandshistorie markiert die Integration 
der kommunalen Abfallwirtschafts- und Stadtreinigungsbetriebe in den Verband kommunaler 
Unternehmen (VKU). Seit Anfang 2011 ist die kommunale Abfallwirtschaft und Stadtrei-
nigung nun ganz unter dem Dach des VKU organisiert – diese Bündelung der kommunal-
wirtschaftlichen Kräfte aus der Abfall-, Wasser- und Energiewirtschaft war und ist für alle 
Seiten ein absoluter Gewinn. Die Integration war ein bedeutender und notwendiger Schritt 
zur Stärkung der kommunalen Abfallwirtschaft. Denn erst die Einheit der kommunalwirt-
schaftlichen Familie macht uns stark. Innerhalb des Verbandes können wir Synergien zum 
Wohle aller Mitglieder heben und ihre Interessen erfolgreich durchsetzen. 

Wie wichtig eine durchsetzungsstarke verbandliche Vertretung ist, haben wir beim Kreislauf-
wirtschaftsgesetz gesehen. Der VKU hat hier gemeinsam mit den kommunalen Spitzenver-
bänden eine verbandliche Schlagkraft demonstriert, die uns nachhaltig Respekt verschafft 
hat. Mithilfe eines geschlossenen, offensiven Auftretens auf Verbandsebene haben wir eine 
Rosinenpickerei privater Entsorger verhindern können. Dieser Erfolg wäre ohne die Zusam-
menarbeit mit den kommunalen Spitzenverbänden und ohne das Engagement der Mitglieder 
der Sparte Abfallwirtschaft und Stadtreinigung nicht möglich gewesen. 

Das rechtliche Umfeld für die kommunale Abfallwirtschaft und die Kommunalwirtschaft 
insgesamt wird allerdings komplexer und damit auch anspruchsvoller. Das liegt zu einem 
Großteil daran, dass immer mehr gesetzgeberische Weichen auf europäischer Ebene gestellt 
werden. Umso wichtiger ist es für uns als VKU, mit dieser Entwicklung Schritt zu halten 
und ein gebündeltes Auftreten in Brüssel zu garantieren. Bereits seit 10 Jahren unterhält der 
VKU ein Büro in Brüssel, wodurch ein sehr gutes Netzwerk und wichtige Allianzen aufgebaut 
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werden konnten. Im Europäischen Verband der kommunalen Abfallwirtschaft (Municipal 
Waste Europe) tritt der VKU aktiv für eine Abfallwirtschaft in kommunaler Hand ein. 

Der VKU ist überzeugt, dass nur die Kommunen und ihre Unternehmen eine dauerhafte, flä-
chendeckende, bürgernahe und ökologische Kreislaufwirtschaft garantieren können. Deshalb 
ist es insbesondere im Jahr 2012 von Bedeutung, wenn wir über die Zukunft der Wertstoffer-
fassung nachdenken, die bewährten Strategien und Organisationsformen der kommunalen 
Abfallwirtschaft zu berücksichtigen. Zunächst sollten daher bestehende Schwachstellen in 
der Wertstofferfassung analysiert werden, bevor sie grundsätzlich neu aufgebaut wird. 

Die kommunale Abfallwirtschaft hat einen starken Verband hinter sich. Damit die im VKU 
organisierten Unternehmen der Abfallwirtschaft weiterhin für eine reibungslose Abfallent-
sorgung und Stadtreinigung sorgen und somit zum Klima- und Ressourcenschutz beitragen 
können, wird der VKU auch in Zukunft gegen die Aufweichung der kommunalen Daseins-
vorsorge eintreten.
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